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421/J Anfrage 

der Abgeordneten L i baI, S t ein i n ger und Genossen 

an den Bundesminister für Bauten und Technik, 

betreffendKosten beim Autobahnparkplatz W 38. 

-.-.-.-

In der Frae;estunde des Nationalrates vom 5.12. wurde an den Herrn Bun­

desminister für Bauten und Technik die Frage gerichtet, ob es richtig sei, 

daß beim Autobahnparkplatz VI 38 aus Budgetmitteln Wege angelegt und nach 

Fertigstellung wieder beseitigt bzw. wieder zugeschüttet wurden. 

Der Herr Bundesminister hat dies zunächst in Abrede gestellt, dann den 

Sachverhalt jedoch zugegeben und hinzugefügt, daß die derzeit mit ejner 

lfumusschicht bzw. mit Gras bedeckten Wege in Zukunft wieder ihrer Funktion 

zugeführt werden sollen. Auf Grund dieser l'Iitteilung des Herrn Bundes-­

ministers ergibt sich somit, daß di.e Wege zunächst gebaut wurden, dann zu­

geschüttet wurden und in Zukunft wieder freigelegt und benützbar gemacht 

werden sollen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang an den 

Herrn Bundesminister für Bauten und Technik die nachstehenden 

A n fra gen : 

1) Welcher Aufwand entsteht durch das Bauen, Zuschütten und neuerliche 

Freimachen von Wegen im Bereich des Autobahnparkplatzes VI 38? 

2) Wird eine derartige Vorgangsweise auch bei anderen Autobahnpari:­

plätzen eingehalten? 

3) a) V/enn ja, wie hoch ist der Gesamtaufvland,der auf diese V/eise ver­

ursacht wird? 

b) Wenn nein, warum hielt man ausgerechnet beim Autobahnp:1rkplatz 

W 38 eine derartige Vorgangsweise für zweckmäßig? 

-.-.-.-
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